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Lieber Tierfreund,                                                               
 
sicher sehnten auch Sie den Frühling herbei.  
Der lange Winter lastete nicht nur auf der Seele,  
er hat auch unsere Betriebskosten in schwindelerregende 
Höhen steigen lassen. Außerdem 
erforderten die Schneemassen ein großes Maß an 
Mehrarbeit und richteten Schäden an. So wurden das 

Dach der kleinen 
Terrasse am 
Tierheimgebäude und 
alle darunter stehenden 
Gartenmöbel ebenso 
zerstört wie unsere 

hochwertige 
Wäschespinne und das 
Dach eines 

Hundezwingers, den wir zur kurzfristigen Unterbringung 
im Fall einer Unverträglichkeit bei einem Hund nutzen. 
Vielleicht sehen Sie sich in der Lage, uns mit einer 
kleinen Finanzspritze zu helfen, damit wir diese 
Mehrkosten decken 
können. Das würde uns 
ehrlich freuen. 
Das Ende des Winters ist 
auch die Voraussetzung 
dafür, unser wichtiges 
Zaunprojekt umsetzen zu 
können. Von den 255 
Metern Zaun, die es zu sichern gilt, sind Dank Ihrer 
wundervollen Spendenbereitschaft bereits 117 Meter 
finanziert (Stand 01.03.) 138 x 19 Euro müssen noch 
zusammenkommen, um das benötigte Material kaufen zu 
können. Anfallender Arbeitslohn ist dabei noch nicht 
berücksichtigt. Diesen werden wir aber hoffentlich in 
kleinen Grenzen halten können, da wir unser Team  seit 
dem 11. Februar mit einem fähigen und fleißigen 
Hausmeister verstärken konnten. Wir gehen davon aus, 
dass er einen Großteil der Arbeiten  
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übernehmen kann. Die Zaunverstärkung indes  ist ohne 
Alternative, da die Sicherheit unserer Hunde oberste 
Priorität hat.  
Mehr als 40 Hunde warten 
derzeit in unserem Tierheim 
auf den Tag, an dem sie in 
eine Familie 
umziehen dürfen. Darunter 
sind so wunderbare Wesen wie Salabim, Bob, Ali, Joshi, 
Nalo und Rudy. Für uns völlig unverständlich hoffen sie 
z. T. schon viele Monate vergebens 
Auch bei den Katzen sind wir an unsere Grenzen 
gestoßen. Jeden Tag erreichen uns Anrufe mit der Bitte 
um Aufnahme eines Tieres, aber für die hübschen 
Katzen, die bei uns warten, hat kaum jemand Interesse. 
Einige glückliche Katzenvermittlungen gibt es dennoch. 
So freuten wir uns besonders für Kater Gismor, der zwei 
lange Jahre im Tierheim verbrachte.  
Nun darf er sogar mit Kater Hermann für immer 
zusammen leben. Beide waren bei uns dicke Freunde 
geworden. Kater Picasso fand nach einem Jahr in unserer 
Obhut sein Glück. Für  den alten  Sascha meldeten sich 
liebe Tierfreunde, die ihm seine 
letzten Wochen auf Erden 
versüßen. Mehr Zeit wird dem 
Kater nicht bleiben. Er kam so 
krank in unser Tierheim, dass 
gar nicht klar war, ob er 
überleben würde. Das ging 
auch Alwin so, den man im tiefen Schnee fand. Durch 
einen Virus waren seine Augen völlig zu. Nun nahm sich 
dankenswerterweise eine Tierfreundin aus Nordrhein-
Westfalen des lieben Katers an. Diese gelungenen 
Vermittlungen können leider nicht darüber hinweg 
täuschen, dass es sehr schwer geworden ist, für 
Tierheimtiere Plätze zu finden, die ihren Bedürfnissen 
entsprechen. So viele liebe und völlig unkomplizierte 
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Übrigens: Die Tierrechtsorganisation PETA Deutschland e. V. hat diese Woche Strafanzeige gegen die 
Verantwortlichen von mehreren deutschen Zoos gestellt. Die Organisation informierte darüber, dass die Zoos über 
den Händler Werner Bode unseriöser weise Tiere verkauft bzw. verscherbelt haben. ...Verkauft wurden vor allem 
„ausgediente“ alte Tiere und nachgezüchtete Jungtiere. Die Tiere... landeten über den Tierhändler Bode als 
Angebote in Restaurants, bei anderen Tierhändlern, im Zoo oder im Zootierhandel – oder im „Nirwana“. Die 
Berliner Zoos haben im Zeitraum 2007 bis 2009 wohl mindestens 1.363 Tiere über Bode verschachert bzw. zur 
Abgabe vorgesehen....Aber auch Tierparks in weiteren deutschen Städten sind betroffen, unter anderem in Dresden, 
Karlsruhe und Saarbrücken. (www.peta.de/zooskandal) 
 

 

 



Katzen warten bei uns und so wenig Menschen 
interessieren sich dafür. Dieser traurige Zustand nagt an 
unseren Seelen und es ist oft schwer, sich für die tägliche 
Arbeit hier zu motivieren. Dabei werden wir dringend 
gebraucht.  

Eine Kleinstadt aus unserer 
Nähe musste plötzlich 15 
Katzen unterbringen. Die 
Tiere wurden in einem 
einzigen Raum gehalten. 
Niemand hätte je von 
diesem Elend erfahren, wäre 

nicht auf Grund einer familiären Streitigkeit die Polizei 
gerufen worden. So kam diese menschliche und tierische 
Tragödie ans Tageslicht. Wir konnten unsere Hilfe nicht 
verweigern und nahmen 3 Katzen und  2 Kater auf.  
Einen  Kater mussten wir sofort zum Tierarzt bringen, 
weil er permanent seinen 
Kopf schief hielt. Er war 
nicht nur von Ungeziefer 
aller Art befallen, sondern 
hatte zudem einen 
massiven Tumor im 
Innenohr. Dieser musste 
ebenso wie das gesamte 
Innenohr schnellstens entfernt werden. Leider sind die 
Tiere durch die von Enge, Schmutz und Gewalt geprägte 
Haltung dermaßen verstört, dass sich nur zwei von ihnen 
überhaupt anfassen lassen, 
wobei ihre große Angst zu 
spüren ist. Wir müssen 
also davon ausgehen, 
dass sie sich in die große 
Zahl der Katzen und Kater 
einreihen, die jahrelang 
bei uns wohnen. 
Können Sie uns mit einer Spende helfen, den Aufenthalt 
der Tiere bei uns und die für sie notwendigen 
Tierarztkosten zu finanzieren? 
Für unser Schwein Aphrodite ist ein Leben zu Ende 
gegangen, welches ihr in den letzten Jahren sicher gut 
gefallen hat. Wir gehen davon aus , dass Aphrodite ca. 

1999 geboren wurde. 2005 
kam sie aus einem bayrischen 
Privatpark zu 
uns, welchen das 
Veterinäramt gesperrt hatte.  
Weil die Tiere dort schlimm 
vernachlässigt wurden, war 

Aphrodites Gefährte bereits verstorben und lag tagelang 
tot neben ihr. Bei uns konnte Aphrodite richtig Schwein 
sein und ein Leben inmitten von  

Artgenossen genießen. Nichts wurde ihr abverlangt. Sie 
entschied selbst, ob sie draußen oder drinnen schläft. 
Schlafend ging ihr Leben auch zu Ende, auf weichem 
Stroh umgeben von zwei Artgenossen und ganz von 
selbst. Dieses Glück ist den vielen Millionen Schweinen, 
die elendiglich in der Massenhaltung dahin vegetieren, 
nicht beschieden. Jedem einzelnen dieser intelligenten 
Wesen steht ein schlimmer Transport und eine 
unvorstellbar grausame Schlachtung bevor... Denken Sie 
manchmal daran, Ihre Ernährung umzustellen? Dann 
möchten wir Ihnen 
heute mal ausnahmsweise ein Buch empfehlen: 

 "Anständig essen“ von Karen Duve 
 
Zum Schluss wollen  wir Ihnen unbedingt noch unseren 
kleinen Charlymann ans Herz legen. 
Dieser niedliche Opi musste mit 13 Jahre nun ins 
Tierheim, weil seine Menschen keine Zeit mehr für ihn 
hatten. Charly war täglich mehr als 12 Stunden allein und 
musste diese Zeit ebenso wie die Nächte im 
Heizungskeller verbringen. Man fragt sich, wie 
Menschen, die sich das Tier einst als Welpe angeschafft 
haben, zu so etwas fähig sind. Charly sehnt sich sehr 
nach Wärme, Gemütlichkeit und Gesellschaft. Haben Sie 
so ein Plätzchen für diesen kleinen Senior? 

 
Wir bedanken uns dafür, dass 
Sie uns Ihre Aufmerksamkeit 
geschenkt haben und dass Sie zu 
denen gehören, auf deren 
Unterstützung wir unsere Arbeit 
bauen können. Damit machen 
Sie die Hilfe für all die 
genannten und ungenannten 
Tiere in unserer Obhut erst 
möglich. 
 
 

Nette Frühlingsgrüße sendet Ihnen Angela Rogalli 
stellvertretend für das Team vom Tierheim Bretnig-
Hauswalde 
 

 
 
 

Vereinsregister: 
1.Vorsitzende: 
Bankverbindung: 
Internet: 

VR 339 Amtsgericht Kamenz 
Frau Heike Falkenberg 
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